
Brüderlein und Schwesterlein

"Brüderlein", sagt Schwesterlein,

"wo willst Du hin, es ist schon spät!"

"Schwesterlein", sagt Brüderlein,

"ich muß noch weg,muß gehen nun!"

"Brüderlein, so sag`, wohin gehst Du,

so spät, bei Nacht, komm`, rede Du!"

"Schwesterlein, es ist die Zeit,

wirst es erfahren, nun sei gescheit!"

Da ging es nun, das Brüderlein,

ihm nach sah nun das Schwesterlein.

Das Schwesterlein fand keine Ruh`,

es folgte nun dem Brüderlein.

Sah ihn dort stehn, ihr kam das Grauen,

es mochte gar nicht mehr hinschauen. 

"Brüderlein",rief Schwesterlein.

"So warte doch,was hast Du vor?"

"Schwesterlein",sagt Brüderlein,

"Du hier und nicht zuhaus?"

"Brüderlein, dann nimm mich mit!"

"SChwesterlein, das kann ich nicht!"

Da sah das Brüderlein nah vorn,

das Schwesterlein dicht hinter ihm.

Er sah nach unten, tief hinab,

und sie zog ihn vom Abgrund ab.

"Brüderlein, komm` mit mir nach Haus`!"

"Schwesterlein, Du hast ja recht!"

Das Schwesterlein, es nahm die Hand

vom Brüderlein, und wandten sich um.

Dem tiefen Abgrund abgewandt,

gehn sie nach Hause - Hand in Hand.
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